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Intensität vorgenommen werden. Die Er-
gebnisse der vorliegenden, sehr lesenswer-
ten Untersuchung zeigen, dass besonders
für die (zu) häufig gepflanzte Fichte eine
jahreszeitlich spät eingelegte Pflege, die
mit geeigneten, kurzstieligen Werkzeugen
pflanzenindividuell durchgeführt wird,
meistens genügen dürfte. Die beste und
billigste Kulturpflege bestünde allerdings
in geeigneten Natur-Verjüngungsverfahren.

F. Flieder

Österreich

GÖFL, F..

Mykorrhiza-Untersuchungen in
österreichischen Douglasicnbeständen
Cbl. ges. Forstwesen 94 (1977),
H. 4, S. 185—194

Das Wachstum der Douglasienpflanzen
ist sowohl im Pflanzgarten als auch
später nach der Auspflanzung im Walde
oft nicht zufriedenstellend. Es wird da-
her versucht, das Pflanzenwachstum durch
die Mykorrhiza-Impfung zu verbessern.

Um Grundlagen für eine gezielte Imp-
fung von Bodensubstraten zu bekommen,
wurde zunächst ein Inventar der Mykor-
rhiza bildenden Pilze in einigen Dougla-
sienbeständen und mehreren Pflanzgär-
ten durchgeführt.
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Bund

JE/fgièi/ité à un emp/oi /oresfi'er
swpér/ewr

Le Département fédéral de l'intérieur a

déclaré éligible à un poste supérieur de
l'administration forestière:

Semon Micfce/, de Genève.

Im Wald bildete die Douglasie mit
einer grossen Anzahl von einheimischen
Pilzen Mykorrhizen, die auch in angren-
zenden Fichten, Föhren und Buchenbe-
ständen gefunden wurden. Dieselben Ar-
ten oder zumindest Gattungen sind auch
im natürlichen Areal in Nordamerika
bekannt.

Im Pflanzgarten dagegen wurden
meistens spezifische Douglasienmykorrhi-
zen beobachtet, die sich von denen ande-
rer Baumarten unterschieden.

Die Ausbildung der Mykorrhizen wur-
de deutlich durch die ökologischen Unter-
schiede und die Herkunft des Pflanzen-
materials beeinflusst.

In einem kleinen Testversuch konnte
das Höhenwachstum der zweijährigen
Pflanzen durch die Mykorrhiza-Impfung
um 50 Prozent gesteigert werden, was
zur Hoffnung berechtigt, dass bei An-
Wendung geeigneter Pilze das Wachstum
der Douglasienpflanzen bei der Anzucht
verbessert werden kann.

Die vorliegende Arbeit kann als ein
erster Schritt zur praktischen Anwendung
der Mykorrhiza-Impfung gewertet wer-
den. Weiterer Untersuchungen bedürfen
jedoch noch die Fragen der geeigneten
Pilzarten und der rationellen Impftech-
nik, die zurzeit noch ungenügend be-
kannt sind. A4. Hocevar
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